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Ändern Sie die Pool- und Gruppeneinstellungen

Ändern der Konfigurationseinstellungen für einen Pool im
SANtricity System Manager

Sie können die Einstellungen für einen Pool bearbeiten, einschließlich Name,
Kapazitätswarnungen, Änderungsprioritäten und Erhaltungskapazität.

Über diese Aufgabe

In dieser Aufgabe wird beschrieben, wie die Konfigurationseinstellungen für einen Pool geändert werden.

Sie können die RAID-Ebene eines Pools nicht mit der System Manager Schnittstelle ändern.
System Manager konfiguriert Pools automatisch als RAID 6.

Schritte

1. Wählen Sie Menü:Speicher[Pools & Volume Groups].

2. Wählen Sie den Pool aus, den Sie bearbeiten möchten, und klicken Sie dann auf Einstellungen
anzeigen/bearbeiten.

Das Dialogfeld Pool-Einstellungen wird angezeigt.

3. Wählen Sie die Registerkarte Einstellungen aus, und bearbeiten Sie anschließend die Pooleinstellungen
entsprechend.
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Felddetails

Einstellung Beschreibung

Name Sie können den vom Benutzer bereitgestellten Namen des Pools ändern.
Die Angabe eines Namens für einen Pool ist erforderlich.

Kapazitätswarnungen Sie können Benachrichtigungen senden, wenn die freie Kapazität in einem
Pool einen bestimmten Schwellenwert erreicht oder überschreitet. Wenn
die im Pool gespeicherten Daten den angegebenen Schwellenwert
überschreiten, sendet System Manager eine Meldung, sodass Sie mehr
Speicherplatz hinzufügen oder unnötige Objekte löschen können.

Warnmeldungen werden im Bereich Benachrichtigungen auf dem
Dashboard angezeigt und können per E-Mail und SNMP-Trap-Nachrichten
vom Server an Administratoren gesendet werden.

Sie können die folgenden Kapazitätswarnungen definieren:

• Critical Alert — Diese kritische Warnmeldung informiert Sie, wenn die
freie Kapazität im Pool den angegebenen Schwellenwert erreicht oder
überschreitet. Verwenden Sie die Spinner-Regler, um den
Schwellenwert in Prozent einzustellen. Aktivieren Sie das
Kontrollkästchen, um diese Benachrichtigung zu deaktivieren.

• Frühwarnung — Diese Frühwarnung informiert Sie, wenn die freie
Kapazität in einem Pool einen bestimmten Schwellenwert erreicht.
Verwenden Sie die Spinner-Regler, um den Schwellenwert in Prozent
einzustellen. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen, um diese
Benachrichtigung zu deaktivieren.
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Einstellung Beschreibung

Änderungsprioritäten Sie können die Prioritätsstufen für Änderungsvorgänge in einem Pool
relativ zur Systemleistung festlegen. Eine höhere Priorität für
Änderungsvorgänge in einem Pool führt dazu, dass ein Vorgang schneller
abgeschlossen wird, die Host-I/O-Performance jedoch beeinträchtigt wird.
Bei geringerer Priorität dauern Vorgänge länger, bis die I/O-Performance
des Hosts weniger beeinträchtigt ist.

Sie können aus fünf Prioritätsstufen wählen: Niedrigste, niedrige, mittlere,
höchste und höchste. Je höher die Priorität, desto größer ist die
Auswirkung auf die Host-I/O und System-Performance.

• Kritische Rekonstruktionspriorität — dieser Schieberegler bestimmt
die Priorität eines Datenrekonstruktionsvorgangs, wenn mehrere
Laufwerksausfälle zu einem Zustand führen, in dem einige Daten keine
Redundanz aufweisen und ein zusätzlicher Laufwerksausfall zu
Datenverlust führen kann.

• Degradierte Rekonstruktionspriorität — dieser Schieberegler
bestimmt die Priorität des Datenrekonstruktionsvorgangs bei einem
Laufwerksausfall, aber die Daten haben noch Redundanz und ein
zusätzlicher Laufwerksausfall führt nicht zu Datenverlust.

• Background Operation Priority — dieser Schieberegler bestimmt die
Priorität der Pool-Hintergrundoperationen, die auftreten, während sich
der Pool in einem optimalen Zustand befindet. Zu diesen Vorgängen
gehören dynamische Volume-Erweiterung (DVE), Instant Availability
Format (IAF) und die Migration von Daten auf ein ersetztes oder
hinzugefügtes Laufwerk.
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Einstellung Beschreibung

Dauerhafte Kapazität
(„Optimierungskapazität
“ für die EF600 oder
EF300)

Preservation Capacity — Sie können die Anzahl der Laufwerke
definieren, um die Kapazität zu bestimmen, die im Pool reserviert ist, um
potenzielle Laufwerksausfälle zu unterstützen. Bei einem Laufwerksausfall
werden die rekonstruierten Daten anhand der Festplattenkapazität
gespeichert. Pools verwenden während der Datenrekonstruktion freie
Kapazitäten anstelle von Hot-Spare-Laufwerken, die in Volume-Gruppen
verwendet werden.

Passen Sie mit den Spinner-Steuerungen die Anzahl der Antriebe an. Je
nach Anzahl der Laufwerke wird die Konservierungskapazität im Pool
neben der Spinner Box angezeigt.

Berücksichtigen Sie die folgenden Hinweise zur Konservierungskapazität.

• Da die Konservierungskapazität von der gesamten freien Kapazität
eines Pools abgezogen wird, wirkt sich die Menge der reservierten
Kapazität darauf aus, wie viel freie Kapazität zur Erstellung von
Volumes zur Verfügung steht. Wenn Sie für die Erhaltungskapazität 0
angeben, wird die gesamte freie Kapazität im Pool zur Volume-
Erstellung genutzt.

• Wenn Sie die Konservierungskapazität verringern, erhöhen Sie die
Kapazität, die für Pool Volumes genutzt werden kann.

Zusätzliche Optimierungskapazität (nur EF600 und EF300
Arrays) — Wenn ein Pool erstellt wird, wird eine empfohlene
Optimierungskapazität generiert, die ein ausgewogenes Verhältnis
zwischen verfügbarer Kapazität und Performance sowie
Laufwerksabnutzung bietet. Sie können diese Balance anpassen, indem
Sie den Schieberegler nach rechts bewegen, um eine bessere
Performance zu erzielen und den Verschleiß zu erhöhen. Wenn Sie die
verfügbare Kapazität in die linke Seite verschieben, können Sie die
verfügbare Kapazität auf Kosten einer besseren Performance und eines
höheren Verschleißes der Laufwerke erhöhen.

SSD-Laufwerke haben eine längere Lebensdauer und eine bessere
maximale Schreib-Performance, wenn ein Teil ihrer Kapazität nicht
zugewiesen ist. Bei Laufwerken, die einem Pool zugeordnet sind, besteht
nicht zugewiesene Kapazität aus der Erhaltungskapazität eines Pools, der
freien Kapazität (nicht von Volumes genutzte Kapazität) und einem Teil der
nutzbaren Kapazität, der als zusätzliche Optimierungskapazität zur
Verfügung steht. Die zusätzliche Optimierungskapazität stellt ein
Mindestmaß an Optimierungskapazität zur Verfügung, indem die nutzbare
Kapazität reduziert wird. Somit ist für die Volume-Erstellung nicht
verfügbar.

4. Klicken Sie Auf Speichern.
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Ändern der Konfigurationseinstellungen für eine Volume-
Gruppe im SANtricity System Manager

Sie können die Einstellungen für eine Volume-Gruppe einschließlich Name und RAID-
Level bearbeiten.

Bevor Sie beginnen

Wenn Sie die RAID-Ebene ändern, um die Performance-Anforderungen der Applikationen, die auf die Volume-
Gruppe zugreifen, zu erfüllen, müssen Sie die folgenden Voraussetzungen erfüllen:

• Die Volume-Gruppe muss den optimalen Status haben.

• Sie müssen über genügend Kapazität in der Volume-Gruppe verfügen, um auf das neue RAID-Level zu
konvertieren.

Schritte

1. Wählen Sie Menü:Speicher[Pools & Volume Groups].

2. Wählen Sie die Volume-Gruppe aus, die Sie bearbeiten möchten, und klicken Sie dann auf Einstellungen
anzeigen/bearbeiten.

Das Dialogfeld Volume Group Settings wird angezeigt.

3. Wählen Sie die Registerkarte Einstellungen aus, und bearbeiten Sie anschließend die Einstellungen für
die Volume-Gruppe.
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Felddetails

Einstellung Beschreibung

Name Sie können den vom Benutzer bereitgestellten Namen der Volume-Gruppe
ändern. Die Angabe eines Namens für eine Volume-Gruppe ist
erforderlich.

RAID-Level Wählen Sie den neuen RAID-Level aus dem Dropdown-Menü aus.

• RAID 0 Striping — bietet hohe Leistung, aber keine Datenredundanz.
Wenn ein einzelnes Laufwerk in der Volume-Gruppe ausfällt, fallen alle
zugehörigen Volumes aus und alle Daten gehen verloren. Eine
Striping-RAID-Gruppe fasst zwei oder mehr Laufwerke zu einem
großen logischen Laufwerk zusammen.

• RAID 1 Mirroring — bietet eine hohe Leistung und beste
Datenverfügbarkeit und eignet sich zur Speicherung sensibler Daten
auf Unternehmens- oder Persönlichkeitsebene. Schützt Ihre Daten,
indem der Inhalt eines Laufwerks automatisch auf das zweite Laufwerk
im gespiegelten Paar gespiegelt wird. Er bietet Schutz bei Ausfall eines
einzigen Laufwerks.

• RAID 10 Striping/Spiegelung — bietet eine Kombination aus RAID 0
(Striping) und RAID 1 (Spiegelung) und wird erreicht, wenn vier oder
mehr Laufwerke ausgewählt werden. RAID 10 ist für
Transaktionsapplikationen mit hohem Volumen, z. B. für eine
Datenbank mit hohen Performance- und Fehlertoleranz, geeignet.

• RAID 5 — optimal für Umgebungen mit mehreren Benutzern (wie
Datenbank- oder Dateisystemspeicher), in denen die typische I/O-
Größe klein ist und ein hoher Anteil an Leseaktivitäten besteht.

• RAID 6 - optimal für Umgebungen, die einen Redundanzschutz über
RAID 5 hinaus benötigen, jedoch keine hohe Schreib-Performance
erfordern.

RAID 3 kann nur Volume-Gruppen über die Befehlszeilenschnittstelle (CLI)
zugewiesen werden.

Wenn Sie den RAID-Level ändern, können Sie diesen Vorgang nach
seinem Start nicht mehr abbrechen. Während der Änderung bleiben Ihre
Daten verfügbar.
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Einstellung Beschreibung

Optimierungskapazität
(nur EF600 Arrays)

Wenn eine Volume-Gruppe erstellt wird, wird eine empfohlene
Optimierungskapazität generiert, die ein Gleichgewicht zwischen der
verfügbaren Kapazität und Performance sowie dem Verschleiß von
Laufwerken bietet. Sie können diese Balance anpassen, indem Sie den
Schieberegler nach rechts bewegen, um eine bessere Performance zu
erzielen und den Verschleiß zu erhöhen. Wenn Sie die verfügbare
Kapazität in die linke Seite verschieben, können Sie die verfügbare
Kapazität auf Kosten einer besseren Performance und eines höheren
Verschleißes der Laufwerke erhöhen.

SSD-Laufwerke haben eine längere Lebensdauer und eine bessere
maximale Schreib-Performance, wenn ein Teil ihrer Kapazität nicht
zugewiesen ist. Bei Laufwerken, die einer Volume-Gruppe zugeordnet
sind, besteht nicht zugewiesene Kapazität aus der freien Kapazität einer
Gruppe (nicht von Volumes genutzte Kapazität) und einem Teil der
nutzbaren Kapazität, der neben der zusätzlichen Optimierungskapazität
steht. Die zusätzliche Optimierungskapazität stellt ein Mindestmaß an
Optimierungskapazität zur Verfügung, indem die nutzbare Kapazität
reduziert wird. Somit ist für die Volume-Erstellung nicht verfügbar.

4. Klicken Sie Auf Speichern.

Wenn die Kapazität reduziert wird, die Volume-Redundanz verloren geht oder der Schutz vor Shelf-
/Schubladenverlust infolge einer Änderung auf RAID-Ebene verloren geht, wird ein Bestätigungsdialogfeld
mit dem Kunden angezeigt. Wählen Sie Ja, um fortzufahren. Klicken Sie andernfalls auf Nein.

Ergebnisse

Wenn Sie das RAID-Level für eine Volume-Gruppe ändern, ändert System Manager die RAID-Level jedes
Volumes, das die Volume-Gruppe enthält. Die Leistung kann während des Betriebs leicht beeinträchtigt
werden.

Aktivieren oder deaktivieren Sie die
Ressourcenbereitstellung für vorhandene Volumegruppen
und Pools im SANtricity System Manager

Für alle DELBE-fähigen Laufwerke können Sie die Ressourcenbereitstellung auf
vorhandenen Volumes in einem Pool oder einer Volume-Gruppe aktivieren oder
deaktivieren.

Die Ressourcenbereitstellung ist eine Funktion der EF300- und EF600-Speicher-Arrays, mit der Volumes ohne
Hintergrundinitialisierung sofort in Betrieb genommen werden können. Alle dem Volume zugewiesenen
Festplattenblöcke werden aufgehoben (ihre Zuordnung wird nicht aufgehoben), was die SSD-Abnutzung
verbessert und die maximale Schreib-Performance erhöht.

Standardmäßig ist die Ressourcenbereitstellung auf Systemen aktiviert, auf denen die Laufwerke DULBE
unterstützen. Die Ressourcenbereitstellung muss erst aktiviert werden, wenn Sie sie zuvor deaktiviert haben.

Bevor Sie beginnen
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• Sie benötigen ein EF300- oder EF600-Storage-Array.

DULBE wird derzeit nicht auf EF300C- oder EF600C-Speicherarrays unterstützt.

• Sie müssen SSD-Volume-Gruppen oder -Pools haben, wobei alle Laufwerke die Funktion zur
Wiederherstellung von dezugewiesenen oder nicht geschriebenen logischen Blockfehlern (DULBE)
unterstützen. Andernfalls ist die Option zur Ressourcenbereitstellung nicht verfügbar.

Über diese Aufgabe

Wenn Sie die Ressourcenbereitstellung für vorhandene Volume-Gruppen und -Pools aktivieren, werden alle
Volumes in der ausgewählten Volume-Gruppe oder dem ausgewählten Pool geändert, damit die Blöcke wieder
entzugewiesen werden können. Dieser Prozess kann einen Hintergrundvorgang erfordern, um eine
konsistente Zuweisung auf der Granularität zu gewährleisten. Dieser Vorgang zeigt die Zuordnung von
Speicherplatz nicht an. Sobald der Hintergrundvorgang abgeschlossen ist, muss das Betriebssystem die
Zuordnung ungenutzter Blöcke aufheben, um freien Speicherplatz zu erstellen.

Wenn Sie die Ressourcenbereitstellung für vorhandene Volume-Gruppen oder Pools deaktivieren, schreibt ein
Hintergrundvorgang alle logischen Blöcke in jedem Volume neu. Die bestehenden Daten bleiben erhalten. Die
Schreibvorgänge zuordnen oder stellen die Blöcke auf den Laufwerken bereit, die der Volume-Gruppe oder
dem Pool zugeordnet sind.

Für neue Volume-Gruppen und -Pools können Sie die Ressourcenbereitstellung über
Menü:Einstellungen[System > zusätzliche Einstellungen > Aktivieren/Deaktivieren von Volumes
mit Ressourcenbereitstellung] aktivieren oder deaktivieren.

Schritte

1. Wählen Sie Menü:Speicher[Pools & Volume Groups].

2. Wählen Sie einen Pool oder eine Volume-Gruppe aus der Liste aus.

Sie können jeweils nur einen Pool oder eine Volume-Gruppe auswählen. Scrollen Sie in der Liste nach
unten, um weitere Pools oder Volume-Gruppen zu sehen.

3. Wählen Sie Sonstige Aufgaben und dann entweder Ressourcenbereitstellung aktivieren oder
Ressourcenbereitstellung deaktivieren.

4. Bestätigen Sie im Dialogfeld den Vorgang.

Wenn Sie DULBE erneut aktiviert haben — nach Abschluss des Hintergrundvorgangs müssen
Sie möglicherweise den Host neu starten, damit die DULBE-Konfigurationsänderungen erkannt
und anschließend alle Dateisysteme neu mounten.

Aktivieren oder deaktivieren Sie die
Ressourcenbereitstellung für neue Volume-Gruppen oder
Pools im SANtricity System Manager

Wenn Sie zuvor die Standardfunktion für die Ressourcenbereitstellung deaktiviert haben,
können Sie sie für alle neuen von Ihnen erstellten SSD-Volume-Gruppen oder -Pools
erneut aktivieren. Sie können die Einstellung auch wieder deaktivieren.

Die Ressourcenbereitstellung ist eine Funktion der EF300- und EF600-Speicher-Arrays, mit der Volumes ohne
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Hintergrundinitialisierung sofort in Betrieb genommen werden können. Alle dem Volume zugewiesenen
Festplattenblöcke werden aufgehoben (ihre Zuordnung wird nicht aufgehoben), was die SSD-Abnutzung
verbessert und die maximale Schreib-Performance erhöht.

Standardmäßig ist die Ressourcenbereitstellung auf Systemen aktiviert, auf denen die
Laufwerke DULBE unterstützen.

Bevor Sie beginnen

• Sie benötigen ein EF300- oder EF600-Storage-Array.

• Sie müssen SSD-Volume-Gruppen oder -Pools haben, wobei alle Laufwerke die Funktion zur
Wiederherstellung von dezugewiesenen oder nicht geschriebenen logischen Blockfehlern (DULBE)
unterstützen.

DULBE wird derzeit nicht auf EF300C- oder EF600C-Speicherarrays unterstützt.

Über diese Aufgabe

Wenn Sie die Ressourcen-Bereitstellung für neue Volume-Gruppen oder Pools erneut aktivieren, sind nur neu
erstellte Volume-Gruppen und Pools betroffen. Alle vorhandenen Volume-Gruppen und Pools mit aktivierter
Ressourcenbereitstellung bleiben unverändert.

Schritte

1. Wählen Sie Menü:Einstellungen[System].

2. Blättern Sie nach unten zu zusätzliche Einstellungen, und klicken Sie dann auf Volumes mit
Ressourcenzulauf aktivieren/deaktivieren.

Die Einstellungsbeschreibung gibt an, ob die Ressourcenbereitstellung derzeit aktiviert oder deaktiviert ist.

3. Bestätigen Sie im Dialogfeld den Vorgang.

Ergebnisse

Das Aktivieren oder Deaktivieren der Ressourcenbereitstellung betrifft nur neue SSD-Pools oder Volume-
Gruppen, die Sie erstellen. Vorhandene Pools oder Volume-Gruppen bleiben unverändert.

Aktivieren Sie die Sicherheit für einen Pool oder eine
Volume-Gruppe im SANtricity System Manager

Sie können die Laufwerkssicherheit für einen Pool oder eine Volume-Gruppe aktivieren,
um unbefugten Zugriff auf die Daten auf den Laufwerken im Pool oder der Volume-
Gruppe zu verhindern. Lese- und Schreibzugriff auf die Laufwerke ist nur über einen
Controller verfügbar, der mit einem Sicherheitsschlüssel konfiguriert ist.

Bevor Sie beginnen

• Die Laufwerkssicherheitsfunktion muss aktiviert sein.

• Ein Sicherheitsschlüssel muss erstellt werden.

• Der Pool oder die Volume-Gruppe muss sich im optimalen Zustand befinden.

• Alle Laufwerke im Pool oder in der Volume-Gruppe müssen sichere Laufwerke sein.

Über diese Aufgabe
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Wenn Sie die Laufwerkssicherheit verwenden möchten, wählen Sie einen Pool oder eine Volume-Gruppe aus,
der sicher ist. Ein Pool oder eine Volume-Gruppe kann sowohl sichere als auch nicht sichere Laufwerke
enthalten. Zur Nutzung der Verschlüsselungsfunktionen müssen jedoch alle Laufwerke sicher sein.

Nach Aktivierung der Sicherheitskontrolle können Sie sie nur entfernen, indem Sie den Pool oder die Volume-
Gruppe löschen und dann die Laufwerke löschen.

Schritte

1. Wählen Sie Menü:Speicher[Pools & Volume Groups].

2. Wählen Sie den Pool oder die Volume-Gruppe aus, auf dem Sie die Sicherheit aktivieren möchten, und
klicken Sie dann auf Menü:Mehr[Sicherheit aktivieren].

Das Dialogfeld Sicherheit bestätigen wird angezeigt.

3. Bestätigen Sie, dass Sie die Sicherheit für den ausgewählten Pool oder die ausgewählte Volume-Gruppe
aktivieren möchten, und klicken Sie dann auf Aktivieren.
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